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LOGISTIK & VERLADER

Rolls-Royce Marine 
lagert Logistik aus

Maritime Logistik Rolls-Royce Marine 
AS - Diesels, Anbieter von Produkten 
und Systemen rund um den Schiffbau, 
hat mit Ceva Logistics einen Kontrakt 
über eine Laufzeit von fünf Jahren ge-
schlossen. Die Tochter von Rolls-
Royce Plc. überträgt damit das ge-
samte Supply Chain Management der 
Produktionsanlage in Bergen/Norwe-
gen an den Logistikdienstleister. 

Dieser steuert als Lead Logistics 
Provider künftig die Logistik für die 
ankommenden Motorenteile und die 
weltweite Distribution der fertigen 
Diesel- und Gasmotoren sowie ande-
rer maritimer Produkte. Dabei koope-
riert Ceva mit dem Frachtspezialisten 
J. Martens, Bergen. Rolls-Royce will 
damit die Kosten in der Lieferkette re-
duzieren. Die Unternehmen arbeiten 
bereits in Großbritannien und den 
USA zusammen. DVZ 24.3.2007 (cs)
 www.cevalogistics.com

Inconso installiert IT
in Saudi-Arabien

Lagermanagement Das IT-Logistikun-
ternehmen Inconso AG hat den Auftrag 
bekommen, ein Logistikmanagement-
system für den neuen Produktions-
standort Yanbu‘ al-Bahr der saudi-ara-
bischen Yanbu National Petrochemical 
Company (YANSAB) einzurichten. Bei 
dem Petrochemie-Konzern installiert 
Inconso bis Anfang 2008 das Lager-
managementsystem WMS sowie den 
Logistikleitstand LIS.

An dem Standort werden 1,3 Mio. t 
Kunststoff-Granulat pro Jahr herge-
stellt. Dieses wird als Loseware mittels 
Silofahrzeugen oder Container-Lkw 
oder als palettierte Sackware in 25 kg-
Säcken verteilt. Letztere wird in einer 
Lagerhalle oder im Freilager vorgehal-
ten. Das WMS steuert die Stapler und 
Lkw und integriert die Daten von vier 
Fahrzeugwaagen. Zudem stellt es der 
Distribution die produktspezifi schen 
Abfüllparameter bereit. Die Auftrags- 
und Auslastungsdaten werden im Leit-
stand angezeigt. DVZ 24.3.2007 (cs)
 www.inconso.de

Brancheninitiative 
sucht Dienstleister

Distributionslogistik Die Brancheniniti-
ative Food-Regio, Lübeck, hat im Pro-
jekt „Gemeinsame Distribution“ Po-
tenziale für Verbesserungen bei der 
Verteilung von Waren untersucht. Die 
Kooperation von sechs Unternehmen 
aus dem Raum Lübeck sowie dem 
Kreis Stormarn will damit Kosten re-
duzieren sowie Umweltbelastungen 
verringern.

Nachdem die Fachhochschule Lü-
beck mit Hilfe von Simulationen die 
Einspar-Potenziale gemessen hatte, 
sucht die Initiative im Rahmen einer 
Ausschreibung einen Logistikdienst-
leister für die nationale Distribution 
von jährlich mehr als 200 000 t Le-
bensmitteln. Unternehmen fi nden ab 
April 2007 Informationen zu dieser 
Ausschreibung auf der Homepage der 
Food-Regio Lübeck.  DVZ 24.3.2007 ( jh/rok)

 www.foodregio.de

Leih-Ski mit 
RFID-Chip

Handelslogistik Head/Tyrolia hat sein 
Skiverleih-Equipment mit RFID-Da-
tenträgern von der Smart-Tec GmbH & 
Co. KG ausstatten lassen. Der Herstel-
ler von Sportartikeln kann so die Pro-
zesse in den Verleihstationen besser 
handhaben. Der im RFID-Datenträger 
integrierte Chip, den der Hersteller in 
der Skibindung eingesetzt hat, bein-
haltet Informationen über Zeitpunkt 
und Art des Leihvorganges sowie zu-
sätzliche spezifi sche Daten wie Mate-
rial, Marke, Produktionszeitpunkt und 
Wartungszustand. 

Die in den Servicemaschinen der 
Verleihstation integrierten RFID-Le-
segeräte lesen die Daten aus dem Da-
tenträger aus. Eine Software erkennt 
die Wartungshistorie, notwendige Ser-
vicetätigkeiten wie Kantenschleifen 
oder Wachsen für den jeweiligen Ski-
typ. Zudem läuft die Inventarkontrolle 
jetzt automatisch.  DVZ 24.3.2007 ( jh/rok)

 www.smart-tec.com

Bi-Log erweitert
Logistikzentrum 

Lagerlogistik Das Dienstleistungsunter-
nehmen Bi-Log erweitert sein Logistik-
zentrum in Scheßlitz innerhalb eines 
Jahres. Der Anbau soll 11 m hoch wer-
den und eine Grundfl äche von 2600 m2 
besitzen. Das Gebäude soll künftig als 
Kopfbau dienen und Kommissionie-
rung, Wareneingang sowie das Block-
lager beherbergen. Die Gesamtinves-
titionen für das Logistikzentrum in 
Scheßlitz betragen 8,2 Mio. EUR, von 
denen das Unternehmen für den aktu-
ellen Bauabschnitt etwa 1,7 Mio. EUR 
geplant hat. In Scheßlitz fi nden rund 
26 000 Palettenstellplätze im Hochre-
gallager Platz.  DVZ 24.3.2007 ( jh/rok) 

 www.bi-log.de

Jäger Direkt stiftet Stipendien
für künftigen Personalbedarf

Ausbildung Der Elektrotechnik-Pro-
duzent Jäger Direkt stellt zwei lang-
fristige Stipendien für Studierende 
des berufsbegleitenden Studiengan-
ges Logistik am Studienzentrum Hei-
delberg bereit. Das Unternehmen will 
künftig mit dem Partner gezielt Qua-
lifi zierungs- und Weiterbildungskon-
zepte entwickeln. Für das Jahr 2009 
plant die Firma in ein deutlich grö-
ßeres Produktions- und Logistikzen-
trum zu investieren. „Für den wei-
ter wachsenden Personalbedarf wol-
len wir uns mit dem Studienzentrum 
Heidelberg schon jetzt vorbereiten“, 
sagt Geschäftsführer Franz-Josef
Fischer. DVZ 24.3.2007 (cs) 
 www.fh-hamm.srh.de

Bühler-Motor ändert 
Logistikstrategie

Beschaffungslogistik Der Hersteller 
von Antriebslösungen, Bühler-Motor, 
Nürnberg, organisiert die Beschaf-
fungsströme neu. Ziel ist es, die Push-
Logistik in eine Pull-Logistik europa-
weit umzubauen. Dabei sollen die Be-
schaffungsprozesse beschleunigt und 
die Anmeldezeiten von Lieferantenauf-
trägen verlängert werden. Zudem plant 
das Unternehmen, regionale Konsoli-
dierungscenter sowie eine Europazen-
trale für die Auftragsannahme einzu-
richten. Die Berater von BR Consulting 
unterstützen bei der Konzeptionierung 
und Ausschreibung. DVZ 24.3.2007 (cs) 
 www.brconsulting.de

Rossmann baut weiteres 
Gebäude in Burgwedel

Handelslogistik Die Drogeriekette Ross-
mann aus Burgwedel erweitert seine 
Zentrale. Das Unternehmen plant ein 
Logistikgebäude mit einer Grundfl ä-
che von 6200 m². Fünf zusätzliche 
Tore und weitere Blocklagerfl ächen 
sollen für Entspannung bei der Waren-
belieferung der norddeutschen Ver-
kaufsstellen sorgen. Der Neubau wird 
mit einer Materialfördertechnik-Brü-
cke mit den anderen Gebäuden verbun-
den. Rossmann investiert dafür etwa 
zehn Mio. EUR.  DVZ 24.3.2007 ( jh/rok) 

 www.rossmann.de

KURZ NOTIERT

Das derzeitige Geschäftsklima hat sich 
im Vergleich zum Februar des Vorjah-
res deutlich verbessert. Es liegt im Be-
reich vom Herbst 2006. Die Preise sta-
bilisieren sich, gleichzeitig bleiben 
die Aussichten positiv. Zu dieser Ein-
schätzung gelangt das aktuelle Logis-
tikbarometer der SCI Verkehr GmbH. 
Wichtigster Trend für das Jahr 2007 
bleibt die Erweiterung der Leistungs-
vielfalt der Unternehmen.

Das milde Wetter beschert der Lo-
gistikbranche einen zeitigen Früh-
lingsaufschwung. Auch die Erwar-
tungen für die Zukunft bleiben hoch. 
Während im Januar nur 30 Prozent der 
Unternehmen der Branche die derzei-
tige Geschäftslage als gut einschätz-
ten, sind es im Februar 2007 bereits 46 
Prozent. Die Betrachtung des Vormo-
nats bestätigt diese Einschätzung. In-
zwischen berichten 36 Prozent von ei-
ner verbesserten Geschäftslage im vo-
rigen Monat, 59 Prozent fanden die 
Lage unverändert. Im Januar gaben 
noch 71 Prozent einen unveränderte 
Geschäftslage im Vormonat an und 
nur 22 Prozent eine verbesserte.

Besser als im Vorjahr. Die Ge-
schäftslage ist besser als im Vormo-
nat und liegt auch über der des Feb-
ruars im Vorjahr. Bei der guten Ein-
schätzung der künftigen Geschäfts-
lage gab es kaum Veränderung zum 
Vormonat. Die Hälfte der Befragten 
geht von einer gleichbleibenden Si-
tuation in den nächsten drei Mona-
ten aus, fast die Hälfte von einer noch 
günstigeren.

Die Kosten in der Transport- und 
Logistikbranche stabilisieren sich. Im 
Februar 2007 berichten 68 Prozent der 
befragten Unternehmen von gleich-
gebliebenen Kosten im vergangenen 
Monat, im Vormonat waren es nur 55 
Prozent gewesen. Entsprechend hat 
sich die Kostensteigerungserwartung 
der vergangenen Monate deutlich ab-
geschwächt. Inzwischen geht nur ein 
Drittel der Unternehmen der Branche 
von steigenden Kosten im nächs-
ten Vierteljahr aus. Das ist ein deut-
licher Rückgang im Vergleich zum
Januar.

Weniger Preissteigerung. Der Trend 
der Preisstabilisierung setzt sich fort. 
Nur noch 36 Prozent der Firmen glau-
ben im Februar 2007 an steigende 
Preise in den nächsten drei Monaten, 
im Vergleich zu 47 Prozent im Januar 
und 57 Prozent im Dezember. Tatsäch-
lich konnten nur noch 18 Prozent der 
Unternehmen im vorigen Monat Preis-
steigerungen realisieren, in der voran-
gegangenen Befragung waren es noch 
38 Prozent. Auch im Vergleich zum 

selben Zeitraum des Vorjahres hat der 
Preisdruck auf die Verlader abgenom-
men. Drei Viertel der Transport- und 
Logistikunternehmen berichteten jetzt 
von gleich bleibenden Preisen.

Hohe Leistungsvielfalt. Die Erschlie-
ßung neuer Geschäftsfelder bleibt 
der wichtigste Trend in der Branche. 
In der Befragung zur Leistungsvielfalt 
im August 2006 gaben 68 Prozent der 
Unternehmen an, ihre Leistungsviel-
falt im Verlauf des vorangegangenen 
Jahres erhöht zu haben. Inzwischen 
sind es sogar 84 Prozent. Kein Un-
ternehmen hat seine Leistungsvielfalt 
verringert.

Für das nächste Jahr sind die Aus-
sagen zwar etwas vorsichtiger. Aller-
dings geben noch immer 70 Prozent 
der Befragten an, ihre Leistungsviel-
falt weiter zu erhöhen. Dieser Trend 
kann Probleme aufwerfen, wenn es 
an strategischem und mit Datenmate-
rial unterfüttertem Vorgehen bei der 
Diversifi zierung mangelt. Denn eine 
nicht zielgerichtete und rein wirt-
schaftlich getriebene Serviceerweite-
rung kann die Leistungsfähigkeit des 
Unternehmens schwächen. Die Fir-
men laufen Gefahr, sich in zu vielen 

getrennten Bereichen zu engagieren, 
lautet die Einschätzung der SCI-Ex-
perten.

Die Transportumsätze der Unter-
nehmen sind in den vergangenen drei 
Monaten in die Höhe gegangen. Die 
außergewöhnlich gute Nachfrage-
lage zeigt die gestiegene Bedeutung 
des Transportgeschäfts als Kernfunk-
tion für Logistiker. Wie schon bei der 
Befragung im August 2006 berichten 
mehr als 70 Prozent der Unternehmen 
von höheren Umsätzen im zurücklie-
genden Vierteljahr. 

Die Zukunftserwartungen haben 
sich abgeschwächt, aber über die Hälfte 
der Unternehmen geht davon aus, ihre 
Transportumsätze in den nächsten drei 
Monaten zu erhöhen. Auch saisonal be-
werten noch 47 Prozent der Unterneh-
men die Lage als gut, 51 Prozent als 
normal. DVZ 24.3.2007 (rok)

Preisdruck auf
Verlader lässt nach

SCI-Logistikbarometer: Dienstleister rechnen mit gleichbeibendem Niveau
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Am Sitz der Asics Deutschland GmbH 
in Neuss hat der japanische Sportar-
tikelhersteller Asics seine Logistik-
strukturen reorganisiert. Dabei hat die 
europäische Muttergesellschaft Asics 
Europe B.V., Amsterdam, ein neues 
Europa-Logistikzentrum in Betrieb ge-
nommen.

Das alte Lager mit einer Größe von 
4500 m2 bot keine Perspektive mehr. 
„Es fehlten Rampen, Warenein- und 
-ausgang verfügten über keinen Stau-
raum. Es stand nur eine Warenaus-
gangsstraße zur Verfügung, die Kom-
missionierfl ächen waren zu klein“, 
schildert Gerhard Schumacher, Be-
reichsleiter Logistik/EDV bei Asics 
Deutschland und verantwortlicher 
Projektleiter, die Situation vor dem 
Umzug. Ziel war es, die Umschlagge-
schwindigkeit um das Vier- bis Vier-
einhalbfache zu erhöhen. Besonde-
res Augenmerk richtete das Projekt-
team auf den steigenden Anteil klei-
ner Liefermengen und die saisonalen 
Schwankungen. Asics entschied sich 
für ein Lagerkonzept ohne hochgerüs-

tete Automatik. „Es gibt genug Hoch-
regale, die mit Technik vollgestopft, 
aber einfach nicht wirtschaftlich sind“, 
begründet Schumacher. 

Lagertechnikanbieter SSI Schäfer 
wurde ausgewählt, um das 18 500 m2 

große Distributionszentrum auszu-
statten. Das neue Lager ist klassisch in 
die Artikelgruppen A, B und C unter-
teilt. Das Herzstück der Anlage bilden 
die Kolli-Durchlaufregale im Erdge-
schoss für die Schuhkartons. Jedes Re-
gal wurde mit acht Lagerebenen aus-
gestattet. Daraus ergaben sich 8640 
Durchlaufkanäle. „Der Laufweg pro 
Modell sank dadurch um fast 30 Pro-
zent“, sagt Jochen Becker, Produktma-
nager Durchlaufregale bei SSI Schäfer.
Denn bei den B- und C-Artikeln stell-
ten die langen Laufwege im Lager, die 
sich bei 350 Modellen in bis zu 15 Grö-
ßen ergeben können, ein Problem dar. 
Die Textilien lagern im Obergeschoss 
auf einer Grundfl äche von 1340 m2 in 
Fachbodenregalen mit 1296 Fachbö-
den. Ebenerdig befi ndet sich das Pa-
lettenregallager mit 3872 Stellplätzen 
für den Nachschub aller artikelgrup-
pen. Die A-Artikel sind nicht in Rega-
len, sondern auf Europaletten in ei-
nem 2970 m2 großen Blocklager un-
tergebracht. DVZ 24.3.2007 (cs) 
 www.ssi-schaefer.de

Asics lagert ökonomisch attraktiver
Knapp ein Drittel kürzere Laufwege bei B- und C-Sportartikeln
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Kürzere Laufwege im Lager wären nichts 
für Marathonläuferin Ulrike Maisch.

Das SCI-Logistikbarometer ist ein regelmäßig 
ermittelter Indikator, der die aktuelle branchen-
interne Wirtschaftslage und künftige Entwicklung 
zeigt. Initiator ist die SCI Unternehmensberatung 
in Hamburg. Im Juni  startete das Barometer 
mit der Befragung von  Logistikunternehmen, 
die in Bezug auf Größe und Produkte repräsen-
tativ sind.
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